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=Y, (Y ote ber Siche ! WVaser der Deinen! und
M s I wichtigen Angelegenbeiten- unfer
5, eingiger Beiftand und Troft ! fafung
2 Je6¢ 3u Deinem obe und ju unfrer Bes
5 tubigung ecfennen, wie glictlich ein
o Ehepaar fep, das fich auf dicy: verlae! Was ift unfer
=5 Seben obne Freunde, und unfre Freunde, was find fie
»5 ODne digh 2 LBiv halten uns demnad) feft an dir : dann
» migen Berge ing Meer verfinfen, unfre Fohna
,» ftate mag in frembe Provingen verfelet werden,
5y Sreunde. mugen ung weinend aus cibren Yrmen
5 laffen: wiv bleiben unter deiner Wuffid)t, und ends
5> lid) veceinigeft du ung famelid) vor die ! An dies
5 fem froben Tage. feny unfer Hauptgedante: dag du,
5> e ! ibn gemach,und daf du ung yu ewigen Freus
+ Den beflimmet baft, - Segne ung, Gote! unfer Gote!
5 und laff dir fonderlich dis Brautpaar empfolen fepn,
o Mt Syefu Chrifti- willen, Amen!
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DOurdylandtigfte!
$od) s und Hodhwohlgebohrnes
Wohlgebohrne!

~
g ﬂ}bie Plein miffen wiv uné felbf
@j)ﬁ} 7, biinken, wenn wir glaubten, wne
92){ &{A{({Qg); fee ©dyickfal pange blog , von
-, SMenfhen ab! Aber wie grof
V58S (und meldyes felten dabei ift!)
£ wietid)tig denferwir, wenhuns
unfee gefamten mftdnde Werordnungen einer bdhern
Hand find! Ein Brautpaar, weldyes blos an fich ges
dente, evniebriget fich fo tief, dap man ihm u nichs
liicE winfthen Fan,” Dennift irgendwo die Hand
Gotees uber uns fiytbar: o ift es bei der widytigfen
Bevanderung unfers febeng, beim anjutretenten Epes
ftanbe, WBahre ober vernimftige Ehen find gleidhfam
<in- Regale Gofies, wovon ung nur bie Augflihrung
fiberlafjen it - Und die Pflicit, vber vielmehr jvie
taufend Tugenben, welche diefer widjtigfte Stand der
Mienfchen von uns fobere: rer wolte fie fich yu erfillen
teauen ofne “Beiftand und Segen von oben ?” Esift ein
Gt firw mic), da ich faft yu lauiter bereheligten nd
gefelten Subdrern rebe, - dy darf Feine Dhifdentuns
gen befitvdyten. Ot “junge ober leichtfianige Pevs
foren Penmen-den Eheftand nur von Einer, und vieleiche
der Pleinften Seite,  Sebogh, riv Eonnen aud) fagen 'bblm
s - ['{y
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bet gebffefien Seite.. . Denn ein Gefdydpf jum Dafeyn
gu verhelfen, weldyes ewig glickfelig oder verdame feyn
toird, weldyes ung ewig begleitet, oder in Der Hille vers
fluche: o! meine Theuveften! bder Eheftand ift in
aller Abfiche fo wichtia, daf ber Eroberer einer Proving
nid)t Dalb fo viel fagen will, alsder Bater oder die Mute
ter eines Kindess  Daf, felbft in ben Augen Gotres,
et @heftand widytig unbd peilig fey), lebree uns die feilige
©dyrift caufendmal beutlicher, als die Bernunfe,  Lnd
auch das ift ein Veweis fir die Goeclicheit ber Bibel,
und fir unfre Plicye, fie bodhubalten.  Eine der frdfts
Tich{ten Stellen fire Eheleute, ober Perfonen, weldye dies
fen wichtigen Stand antreten wollen, ftehet - '
1{Y70f. 28, 15, & P

Siebe! ich bin mic dir, und will dich bebiis
tef, wo du binseuchft, und will’ dich wieder
berbringen in dis Land; denn ich will dich
nichtlatjen, big daf ich thue alles, was ich die
gereder babe, - :
Diefe gnadige und erhabene BerDeiffungen wurbdeny
nidyt etwa einem quejichenden $Helber und fandbeymwina
get, fonbern Dewm jungen Fatob in feinent Brautigamss
ftande gegeben,  Ee war auf der Neife, fich eine Gattinn
in ber Frembde ju nehmen, als ibin die befante Erfdyeis
nung ber Himmelsleiter im Schlafe wiederfubr,  Die
dabei gefdyebene Verheiffunaen Gotres und alfo audy
unfer Text, Datten yoar Vesichung auf Ehriftum,
der Elnftig aus diefer Ehe entfprieffen folte, und in
voelchem alle BHIPer auf Eeden gefegnet wurden,  Aber
bag alles ift uns Shrifiencin ftarfer Beweis: fiir die
Widyrigteic bes Cheftandes, (ﬁBir wiffen gav gu gut,
- ) 3 e
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wieviel auf die Heiligleit der Ehen antam, wenn Nefus
als ber Sobn Abrahams, Jafobs, Davids Lentlich) fepn
folte. WBur fagen alfo: jede yufchlicflenve Ehe ift in (hree
Art die widhtigfte Handlung eines IMenfehen.  Und da
unfer Text meht eigentlich vom Pefias banbdelt, fondern
nur den Jafob als “Brdutigam beevift: fo ift jeder
Sreund Gotees bevechtige, diefe gnadige Verberffungen
fich yupueignen, jumal, wenn er feines ju nehmenden
Gatten wegen weite Reifen anftellen mug,

Die befondre Obhut Gottes uber tus
gendbhafte Eieleute

ift demnach eine fidyre Folge aus diefer Stelle. Um defto
mehr, da wir bereifen Eonnen von einer foldyen Oblut

- % Daf_fie nothig, und
11, Daf fie wiwtlich fon.

€rlauben Sie, Durdhloudytigite ! - Hodhr und Hodys
woblgebobrne | WBoblgebohrne ! daf ich unfre folgende
Betrachtungen vor Sinwendungen moghdyft ficyres

€3 ift atfo bie Rede nidyt
1) von jenen fo genannten &hen, welde blos dey
Korper, oder der Hunger (dlieft, und die den Menfchen
leiber fo febr jum Stall und jur Wiefe herabmiirdigen !
Db ¢8 gleich wabr ift, was ein fehdner Geift fag: vey

Menfdh fey ein
Unfelig Mictelding vor Engeln und von Wieh;

und ob ¢ gleich wabr ift, daf wir Hier nidyt gany Engel
werden Eonnen: o Ednnen wir und ihnen bod) taghd)
ndbern, Lnd Das ift der fdlectefte Menfehy, der fich
am meiften auf bie Seite des Thieres tenbe.  Der Chrift
unb dev Weife haben ifre finnliche Vergniigungen aufbb:
abee
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aber wafyen fie fid) beimt Sonnenfchein im Schlamm ?
Die NRofenbaut oder die reiche MMorgengabe machen
glictliche Heiraten auf — Monate, Wer aber linger in
er €bhe verguiige feyn will, muf weiter feben,

2) €8 giebt ungliictliche Ehen, wobei ein Theil vevs
niinftig, bev andre ein Thot ift,  Hiee Lan die Hillfe
und Belohnung Gorees nur  einfeitig fepn,  Dee
Redytfchafne ift in diefern Fall ein Mavtiver, der feine
©dyadloshaltung vom Himmel eewartet.  Audy reden
wir nide

3) von jenem allgemeinen Beiftande Gottes, ohne
oen felbft Teufel nidht fludhen, und rafende Eheleute
fich niche verfolgen fonten,  n feiner Hand ittere ja
aud) bie Holle ! FBiv reden vielmehr von einer beforns
Oern ®nade Gottes und G3liickfeligeit, der fid) tugends
Dafte Epeleute verfichern tdnnen. IMan fehe bas nun als
eine naturliche Folge ihrer Tugenden, oder als eine wills
guhrlidye Belohnung des Allerhdcften an.  Daf fie
aber fur Eheleute

I, Nothig fey, muf ung einleudhten, fo bald wie
einige Cigenfchaften des Eheftandes, mit bem pue Kine
ber fpielen, ermegen,

1) Satob fannce die Braut niche, weldye Linfrig
fein andres Sy werden folte,  Und faft alle Freihende
befinden fid) in gleichem Fall. Die Gefichtagiige, Spras
che, Titelund Kleidung fennet man jur Noth : aber bie
wabre Denfungrare bitdet man ficy auf ein Gerathes
wobl o fchon als mdglich.  Daf fich bie allerwenigften
DBrautleuteredyt Pennen, erbellet daraug, weil fie faft gar
Beine Febler an einanber fehen.  Hun ficlle man fid; den
gewagten Sdritt vor ! Selten wiiben wit einer fols

X 4 Sen
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dien Perfon unfre Kapitale anvertrauern, und wir geben
ibr das Hevy hin ! Woir verneiden wol gar anfangs ihre
Gefellfdhaft ober Antrdge, und entfhlieffen ung bald daz
rauf, seitlebens die Ibrigen ju fiyn ? Sidy eines PMens
fhenDentart auf Gnade undlingnabde jusiberlaffen ; ju
erwarten, wer unter beiden dem andern bie gebrochnen
Augen judriicen wird : fo viel verlanget tein Dienft in
ber LBelt von und,  Ein Gatte alfo, der fid) nichts von
Gott verfpredyen darf, fiet gefchiofjen auf der Galees
venbanf; fein anfangg freundlicher Buchemerfter mlrb
fich jeitig genung gu evfennen geben,

2) Tafob Datte nad) damaliger Sebendart viele
Mibe und Arbeit, feines Eheftands wegen, Ubernoms
men. Unfre Whode ju arbeiten und fire die Unfrigen yu
forqen, diinfet ung feiner ¢ aber ift fie nidht noch veleidhe
Iaftiger, als des Cryvaters Dienftjabre in den Sdyafs
Hitrden Sabang ? Dalyer diiefte e8 bald cine Aufgabe des
©rtaars werden, wie die Ehen unter Perfonen von Stans
be ju erfachtern ftehen,  Dedachte mandyer seachfinnis
ger die vermehree Sorgen, Uusgaben und empfindlicdhe
Krantungen im Eheftande: er wide den “Beiftand
Gottes firr eine Kleinigleic balten.  Und obne iy
find Einnahme und Ausgabe fchlecht.

QBornemlich gehoren hieher die verdoppelten Affeben
der Eheleute. Der gefunde Toail erblaffec, fo bald per
geliebte Gatte erbeante.  Je jdvtheher: defto mefr
empfindet man 5 ja oftmale meby, als der leidende Gats
te felber empfindet.  Man wird finaveich fich su qualen,
und (reldye Arbeit!) man weiner fich heumld qus, um
bem andern Troft juldcheln ju Eonnen.  Mody mehr
swerden Diefe @mpﬁnoungeu vervielfaltiger, wenn Kinber
vo
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Dayind,  Ah! ibre Freude, die fie uns madien, wag ift
fie gegen bie Angft, wenn wir fie mit dem Tode vingen
feben !

: 3) Der Eheftand fodert ung immer Hobere Tugens
den ab.  ever Menfch bat feinen Eleinen Sigenfinn, |
feine ible Stunden, wenigfiens feinen cignen Gefhmadt :
goelch ein Grad der Wenfchenliebe, dis alles gut 3u
Deifjen, fich danach yu bequemen, und jum Bejien ju vers
toenden ! Treue, aud) bei anfeheinender tntrene ; BVers
fobnlichPeit, auch bei ungelafnen Feblern ; Verfthmwies
genbeit, auch wenn das blaffe Geficht den innern nas
genden Gram veredth 5 Devyliche Siebe und Hodhachs
tung , wenn gleich Krantheit, Alter und Elend nur Mits
fewden ju vevftateen fdyeinen: wee trauet fich, biefe und dhna
fiche Plichten, ohne Beiftand von oben Her, ju exfiillen ?

Sind Eheleute mit Kindern gefeanet : (o werden der
erbabnen Plichten noch mehr,  Sich, felbit angemdhns
tes, Vergniigen yu unterfagen, um beffer fir die Kleinen
ju forgen ; feine TWorte, fine Mienen ju jdumen, um
fein bofes Mufter ju werden; ihnen nur immer feine
befte @eire ju jeigen, und die fhwadyere juriick yu halten
fie big jur Wergorterung yu hieben, und ihnen dod) Havee
vorjufpiegeln ; aud) wean man felbft Gott nicht dienen
mag, fie dennoch daju su ermabnen: — o! der Ehes
ftand ift flir Gyoctesvergefnen cinie Holles

4) Jafob fand die Dabel fhiner al# feine erfte Gats
tinn, Oie fea, - Das ift bie Natur unfrer Seele,  Ehes
feute ofne Sottesfurcht werden fid) bald face, Es giebe
immer {dhonere, gefchrcfrereund reichere Perfonen,warum
foll man bdiefer nidyt das Hevy {chenfen, dag man dem
abgereagnen Gatten entwender 2 Nepmen Sie, bodys
(s anfehnlis
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anfebuliche BVerfammlung ! welchen Stand fie woflen »
ber Efel folget uns bald.  Der grofte Siebling ftielet fich
gern von feinem Menarchen hinweg, den abgelebeen Bes
dienten verforgt man licberim Spital, und der Schuls
freund muf ung mit dec Seit nicht alljuoft befuchen, n
der Ehe aber foll Licbe und Freundfdaft wadyfen ! Und
fefste man Die BollEommenbeiten von jehn licbensmiirs
digen Perfonen gufammen : unfer Gatee foll bod) dben
Borjug bebalten, Man muf gleid)fam feinen eignen
Augen nicht glauben, fondeen — aber wie und warum
will tman bag, wenn man blos fir dicfes teben geheivatet
bHat? Dlun das thun dod) die meiften! Gue, davum find
die meiften €hen audh {ihlecht, und die Hergen wieders
Eauflic) verhandelt. Eben degwegen baven fidh

5) fovieledic Holle hier unddort, Daunfre Dens
fungsart gar febr die Farbe von denenjenigen annime, -
it welchen wir umgehen : fo gewdhnen wiv ung mit den
Saftern ober Tugenden des Ehegatten bermafien ein, daf
fiz ung wciftentheils mi¢ gur andern Glatur werden,
Stun hingugefelt, da§ Brautleute fic) nur immer von
Giner, nemlich) der guten Seite jeigen s und daf aud) der
Defte Gatte fid) mit den Nabren vevfchlimmern fan; wey
fan uns nun Biirge feyn fle cine glinctelige €he? Und
nun, was dag wid)rigfte ift, die Cwigteit, weldye von uns
ferm Diefigen Betragen abbange! ine Perfon jur Ehe
begepren beift demnadh: i) dems Himmel ober ver
SHivlle mie gealtigen @_d)rirten ndhevn,

Berwegen ift es alfo, ohne Hofnung auf Gott, den
Eheftand antreten ju wollen,  Aber getrofi fan der Tus
genbfafte feyn, dennes .malret

11, wirElich eine Defondre Oblhut Gottes
{iber evnimftige Ehen.  Und hier, mug id) geficben,
wurde
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wuirde ich weitlauftig und dunbel feyn, wennich niche laus
ter woiirdige Ehepaare vor mir fdbe, die durd) ibr nadhs
ahmunggiirdiges Erempel jeden meiner Sdfe erldus
tern. - Auf Fbre Erfabrung, Durchlauchtigfte ! Hodys
und Hodywoplgebohrne! Wohlgebobrne ! berufe id)
mid) Demnad, daf

1) bei der Wabl der Ehegatten eine befondre Fif
rung Gotees obwalte,  Sie famtlich waren weit von
einander geboren, oder bod fehr getrenne und in der Jus
gend unbefannt mit emander.  Jafob fiand, bdes ihn
verfolgenden Efau wegen, febensgefabr aus, ebeev ju
feiner Braut ommen fonte,  Aud) das haben Sie faft
famelich mie thm gemein.  Ach! wie viele Kugeln, oder
andre Gefabren muften Jhres debens fdyonen, wenn Sie
Sbhre gegenwartige Gartinnen glicklich maden folten !
Sore freie Wabl, warunt {tand fie eben bei diefern und
Feinem andern licbenswiirdigem Gegenftand flille ? O!
gefiehen Sie es (und ein foldyes Geftandnif madye unfer
SHery grof ) gefteben Sie e8, Verehrungsmwertheften !
daf eine Dobere Hand Sie aus der Ferne ju Shren ges
liebten Gattinnen gefiifret habe!

2) n Abficht der Sorgen und des Aufwanbes im
Eheftande Ean idy mid) auf Sie bevufen: daf Sie famts
lidh in Jhrem ledigen Stande mche veicher, noch vubiger
waren_ alg jee.  &s bedarf freilich) Feiner FBunder das
gu: aber bochft bemerBenswertl ift es doch, daf in einer
tugendbaften Epe meiflens weniger verthan wird, alg im
lebigen Stande.  Und was das fympathetifihe Seiden
mit traurigen oder Pranfen Gatten und Kindern berrift 2
fo ift es emem Trauerfpiel gleich, bei weldyem man
{thaudert und ¢8 doch gerne hore,  Die Hitse Deg Afjebes
/ i




1= FOJs B o

ift unangenehm aber die Erinnerung : dag Habe id)
tiberftanden, {dfnet uns mi¢ bev gebabeen Angft wieder
Qus,

Cine ber grofiten Spuren gottlicher ObHut biebei, ift
bie punderbare Mifdyung der Temperamente, weldye ev
dued) Das Band der Ehe veveiniget, Die Regenbogens
farben flieflen nicht fo fanft in cinander, als die ver(djies
bne Gefinnungen der Gemitther.  Ware der Satteum
einige Grade ju melandyolfch: fo mifhet die Gattinn
ibre leictjere und frof > Denfungsart hingu, und fo ift beis
den gebolfen, SWdven Ehegatten fo einflimmig wie dag
& : fowdreEeine Mitcelitraffe: entroeder gan; luftig,
ober gany traurig. it diefem Auge manche Ehe bes
tradhtet: fofan man fid) ber Unbetung Gottes {hroers
lich entbalten.  83as

3) bie Bdhere Tugenden im Eheftande betrift : fo
hat Gott aud) da fic) madytig anJhren {amtlich bea
wiefen,  Sie bradyten jum theil dem Himmel {hmerzs
lidhe Opfer, und wenn die NReligion Sie nicht getrdfte
batte: o rodrees Jhre Pfliche gervefen, untrdfilich ju
Bleiben, SIBlrden Sie die Tugend der Menfdyenliche
ool ofne verpeitatet ju fepn, in einem fo hoben Grabe
fennen, alg Sie fie jefit taglich gegen Nhre Gatten und
Kinder aushiben ? I6iwden Sie die Erde nur Halb fo
fchon finden, wenn Sie fich nodh im ledigen Seande
Befdnden, als jese? Ty fan diefe Fragen ficher thun,
weilid) Dag feltne 31tk Habe, Ceine miGlungne Ehe vor
wmir ju feben.  Sier winde ich Sie an Linftige hochft
widytige Auftritte hres febens erinnern, wo Jbre
dyriftliche Geduld, Standboftigbeit und Ergebung in

Den Willen Gotees nod) mehr gepriifec werben witd 5
: wenn
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wenh e beute nidht pflichtmafiger wdre, an feben und
etlaubre Freuden ju denken, ‘

4) Hat Sie, Verebrungemwiirbige! die BVorfiche
niche famelich fiie bex uns fo nathelichen Eeel und 13ebers
bruf bewabret, vor dem fich mancher Hagefiol; fo una
nothig flircitet ? Ta, wenn Eeine hihere Hand die Ses
finhungen im  Cheftande fenbre! Bei tugendhaften
Eheleuren nim die fiebe jabrlich jn.  Ober will manes
licber Sreundfchaft und Hochachtung nennen, um it
jenem Damen die braufende finuliche Afebeen ju beyeichs
nen? Freilich wied diefe Licbe, weldhe fich alle Augens
blicte durd) RKiiffe und Hanvedriicten dufferte, mit ben
Jabren rubiger,benn fie wird mefr einTerk desGSeifies,
Aber die innigfte Freundfchaft reifet der Ervigleit ents
gegen, weil dag gemeinfihaftlidhe [nteveffe, {ondetlich
bei Eryichung der Kinder, imner ftarfer wivd. IWaa
ven anfangs nod) einige Eleine Mifitdne in der Stims
mung der Hemiuher : o gieht man von beiten Seiten
allmadlig fo viel nady, daf die Harmonie immer grofs
fec und fdoner wird, N bin Nberjeuge, daf Sie
famtlidy Ceine fhrectlichere Pficye Bennen, als fich von
Jbver: geliebten Halfte getvennet u wiffen.  Konte
Shren Gott wol ein gedfres Giick auf Erden geben ?
MNue

5) im Himmel werben Sie nod) mebr Seligleiten
von rem Giefigen Eheftande enten, als es auf bee
tunimerlidhen Grde mdglich war,  Ein tugenthaftes
Brautpaar Deivatet fidy aber audy mit fiiv vie Srigleit.
Dore finden wiv ynfe geliebre Gatten twieder, und
unfre Freundfihaft ift bort unendlich reiner und geifiis
gers = ol Ddiefer Gepante floffec Mue jum Sterben

¢in,
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¢in, unb giebt uns einigen Borfdmact der himmlifhen
Greude ! Wer ibn ofters durdydentt, wird feinem Gate
ten. nie unfreundlich begegnen, fondern den Eheftand in
feiner wahren Groffe betrachten, nemlid) alg eme Scyus
fe, in voelcher wiv jur bdchften, gu einer Uberirdifchen
Greundfchaft qebilbet werden, :

Hochwoblgebobrnes, von Gott 3um £hee
ftande berufnes Pasr! Sie fdylieffen jebe ein
Bunonif, weidyes nady Millionen von Fabrtaufenden
nod) Den grifiten Einfluf auf hre felige Geifter haben
witd,  Jbr Unaternehmen 1t demnad) das widhrigite,
was ein SNenfd) thun fany denn Himmel oder Holle
pangen gar febr von einer guten ober bojen Ehe ab.
Ntadhy den Schmierigleiten des Eheftandes, weldye wie
im erften THheil diefer Diede erwogen, mufte Jhnen b
gegenmartiger @chritt waglich dinfen, wenn hnen
nicyt die befondre O®bbhur Gottes niber tugends
bafte Ebheleute glaubigen Muc ewfprache,  Und
diefe anfebnliche Sefellfchafe HODE gliscElich Bereelichs
ter muf Shrer vollend alle Beforgniffe benehmen,

Sie, bochgefchanter Seve Brgutigam ! Has
Ben in einer e und jwangig jabrigen angenehmen und
bodyft sufeicdnen Epe berviefen, daf Sie der wahren
Greundfthaft fabig, und Fhre Gattinn glirctlic) yumas
chen geneigt find. Sie unternabmen ¢ine weite und
mifiliche Neife bieber : aber GOt Hat Sie, ‘wie den
Nabob auf dbnlichem Wege bebiitet, und wird
Sicwicder binbringen in Jhr Land,und wicd
Sie nicht Lafien, bis er thue alles, was er 3u
“Ybunen geveder har, nemhid) daf denen, die Gotf
licben, alle Dinge jum Befien dienen mirffen, C‘%eb@ep

ie
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Sie Jbre fromme Freunbinn immer als Shren gelichs
ten €ngel in dev Ewigleit an. Mt diefer Gefinnung
werden Sie flets ein Muter der Ehemdnner fepm,

Und Sie, bochwoblgebobrnes Sraulein! bes
ren Hery jelt ju voll 1ft, als vag i) Siean fo manche
riibrende Umftande erinnern diiefte, in mweldyen Sie fich
jebit befinden ! Eignen Sie fich die Verbeiffungen ha
res felbft gemablten Tertes ju. © Berlaffen Sie R
Freunde allbier, und pangen Sie Sbrem Wanne an.
Sie wiffen, wen Sie Uber und unter der Erbe bier und
in Diefiger Gegend juriictlofien; aber gehen Gie ges
teeft, denn Gott bat Sie gevufen,  Er iftmit Sbnen, .
bas follen Sie feben! L ift mit Tbnen, und
wird Sie bebiiten, wo Sie bingeben, und
witd Sie auch, jum freundfyaftichen Befuch,
wieder hevbringen in dis Land ; und wird
Sieniche lafjen, bis daf er thue glles, was e
“$bnen gevedet und auf fo mandes brinflige Ges
bet verbeifjen Dat. Solte Gore Jbnen cine wenigee
vergniigte €he beftimmer Daben, als Nprer cingigen
Jrau Sdywefter ? Sie haben genung auf Eroen ges
weinet, und den Jbrigen mit Elopfenden Herzen gedienet :
feyr Sie von nun an die Freude eines vechtfchafnen
Manneg!

Jakob Batte, ber pradytigen Veveiffungen unfers
’Iexte§ Obnerachtet, manche WiderrartigPeiten m o
uberwinden,  Sie fhienen bigmeilen leeve Worte fure
ibn gu fepn.  Aber am @Enpe vechtfertigte fich Ddev
Here, und madhte ihn jum gliiclichften  Menfchen.
Die Anwendung auf Se, bochwobltgebobrnes
Paavy ift leid)t.  Sauter Freude ware fie ung Kins

bee
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der lauter Quckerbrod, bei et wiv bald erfranfen wiivs
Den.  Abex gecroft ! unfretritbe Stunden find gesd0le,
und er daxf ewe eingige bingufugen, bie der Allglitigs
fie uns nidt aus Sicbe yugedadyt hatre ?

Kommen Sie alfo, mit aller Freudigleit, weldje ung
ein gutes Gemiffen giebt, und erflaven &e feierlich vor
pem Ungefichte Goties, dafi Sie von nun an als une
jectrenntiche freunde {eben unbd fterben wollen. |

,, Du aber fegensveicher Gote! echdr Jhr Flehen
5 und unfer Bitcen flir Sie! Erbalte Sie in demer
», (Bnade, und in der $iebe, welche Sie jelt vor div und

, uns offentlic) befennen wollen ! it e8 miglich, fo
faf Ssbrer Unfalle Diefes tebeng Hidift wenig feyny
‘und eme freudige Gorcesfurcht madge Ste Fbree
o5, Tacibarfchaft ehrriirdig und angenehim ! XBiv bes
s, ton Peutefl: e, wie fir ung fo viele Redhefthafne
» an Dem entfcheidenden Lage unfers Sdyictfals betes
tenl: Here! Balte Sie bei Jhrew vechten Hand, leite
Sie nach deinem Rath, und nim Sie endlidy

», nebft une aflen mit Ehrenan ! Amen.
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Bermahlung
De¢s
Heren Hauptmannsg

Carl Sieafried v, BDomsdorf

Eib:ehneund Gevichisherrn auf Jaeobskiveh in Schlefien,
mit dev

Sraulein

Chrifiane Henviette . Jehmen,
S3eaiily genannt,

Glteften STodter
weiland .
- HevenCmanucl Lebrecht . Jehmen,
. auf Shuraw,
hochgraflich ﬁsl;l[»crgfcben Hofmeifters,
und

adoptivten Todter
: . bes eiland
$Heren Genevallieutenants v. Draun,

Chef eines Fifelicvregiments, und Erb-und Sevichrsheven auf 3(cherben,
gebalten

on
Sohann Eriedrich Tiede
Seloprediger bei Anbalebernburg.

Halle im {Yagdeburgifchern,
bevlege von Cavl Hevmann Denmnerde, 1772,
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	Rede, bei der zu Halle am 22sten October 1772. vollzognen Vermählung des Herrn Hauptmanns Carl Siegfried v. Bomsdorff Erb- Lehn- und Gerichtsherrn auf Jacobskirch in Schlesien, mit der Fräulein Christiane Henriette v. Zehmen, Braun genannt, ältesten Tochter weiland Herrn Emanuel Lebrecht v. Zehmen, auf Thurau, hochgräflich stollbergschen Hofmeisters, und adoptirten Tochter des weiland Herrn Generallieutenants v. Braun, Chef eines Füselierregiments, und Erb- und Gerichtsherrn auf Zscherben, gehalten von Joha
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